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auf die Besucher wie die Ge-
spannmänner mit ihren moto-
risierten Maschinen.

Ein Anziehungspunkt in
der Einrichtung für betreutes
Wohnen wird sicher sein,
wenn kommenden Samstag
Reisenseifenblasen gemacht
werden. (eg/jum)

BURGUFFELN. Das schon tra-
ditionelle Hoffest auf der Do-
mäne Burguffeln findet in die-
sem Jahr am Samstag, 9. Juni,
von 14 bis 19 Uhr statt.

Bei der Einrichtung der Dia-
konie wird wieder ein unter-
haltsames Programm geboten:
Diverse Spiele warten ebenso

Domäne feiert Fest
Riesenseifenblasen sollen Attraktion werden

VON M I C HA E L R I Eß

BURGUFFELN. Ein Unbekann-
ter hat in Burguffeln einen
Hund mit einer ätzenden Flüs-
sigkeit bespritzt. „Anfangs
dachten wir, das hängt mit
dem Fellwechsel zusammen“,
erzählt Gerrit Grapp, der Be-
sitzer der dreijährigen engli-
schen Bulldogge Balko. Doch
das war es mitnichten. „Der
Tierarzt ist sich sicher, dass je-
mand unseren Hund mit einer
ätzenden Flüssigkeit besprüht
hat“, so der Hundebesitzer.
Wann genau das war, könne
man nicht sagen. Wo es war,
steht hingegen fest. Im Garten
der Grapps.

Das Grundstück in Burguf-
feln grenzt an einen Fußweg
und von diesem Fußweg aus
muss der Hund, vermutlich
mit Flüssigkeit aus einer Art
Wasserpistole besprüht wor-
den sein.

Tierarzt befragt
Weil die Grapps nicht wuss-

ten, was mit dem Fell ihrer
Bulldogge war, gingen sie vor
einigen Tagen zun Tierarzt. Da
hatte der Vierbeiner das
Schlimmste allerdings schon

hinter sich. Das
Fell wächst lang-
sam nach, nur
noch an den Kon-
turen ist zu erken-
nen, wo es geschä-
digt wurde.

Doch auch
wenn äußer-
lich fast
nichts mehr
zu sehen ist,
die Angst
bleibt. Erst
vor kurzem
war an der
Grundstücks-
grenze vor
dem Stachel-
drahtzaun
eine

Fell wächst, Angst bleibt
Unbekannte bespritzen dreijährige Bulldogge mit ätzender Flüssigkeit

Hecke gepflanzt worden.
Grapp: „Die kommt wieder
weg. Das dauert zu lange bis
die richtig zugewachsen ist.“

Statt dessen will er einen
massiven Holzzaun errichten,
der dem Tier mehr Schutz bie-
tet; und auch den Spaziergän-
gern, die den Fußweg nutzen.
Seit dem Vorfall, berichet
Grapp, sei sein Hund deutlich
misstrauischer geworden.
Wenn Passanten den Weg nut-
zen, bellt er laut - vermutlich
aus Angst. Grapp: „Auch für
die Fußgänger ist das ja nicht
schön.“

Dalmatiner vergiftet
Für Balko ist ein Schutz hin-

gegen wichtig. Denn es ist
nicht das erste Mal, dass in
dem Grebensteiner Stadtteil
Unbekannte Hunden schaden.
Vor einigen Jahren, so erzählt
Grapp sei der Dalmatiner des
Nachbarn vergiftet worden -
und bei einem anderen Hun-
debesitzer in der Siedlung sei-
en bei einem Terrier die Au-
gen verätzt worden. Auch
wenn das Fell von Balko inzwi-
schen fast wieder normal ist -
die Angst vor den Unbekann-
ten bleibt. (mrß)

Spuren im Fell:
Deutlich zu se-
hen ist die ge-
schädigte Stel-
le,die mit der
ätzenden Flüs-
sigkeit be-
spritzt wurde.
Die Täter sind
unbekannt,
sagt Gerrit
Grapp. Foto: Rieß

Lesen - mittels Buchvorstel-
lung sowie Lesen eines unbe-
kannten Textes - unter Beweis
stellen. Die Vorstellung des
Buches „Der magische Dieb -
Auf der Jagd nach dem Stein
der Macht“ von Sarah Prineas
erfolgte vor einem großen Pu-
blikum. Die Juroren bewerte-
ten Lesetechnik, Textver-
ständnis und -gestaltung. Am
Ende unterlag Jana knapp
dem Sieger, der beim Bundes-
entscheid in Frankfurt startet.
Trotzdem ist sie glücklich und
stolz, dass sie teilgenommen
hat, denn hier konnte sie viele
interessante Erfahrungen
sammeln. „Die Wettkämpfe
waren sehr spannend und ne-
ben all der Aufregung hat es
auch Spaß gemacht“, sagt die
Schülerin mit einem Lächeln.

„Mit der Teilnahme am Lan-
desentscheid ist sie die erfolg-
reichste Teilnehmerin, die es
je an der Vom-Stein-Schule
gab“, sagt Deutschlehrerin Mi-
riam El Asmi stolz. Schulleite-
rin Brigitte Kastell bezeichnet
sie als Vorbild für alle Schüler:
„Sie zeigte, wie wichtig und
schön gutes und betontes Le-
sen ist.“ (eg/tty)

IMMENHAUSEN/ESPENAU.
Jana Hergesell (Espenau) ist
nur knapp dem Sieger beim
Landesentscheid des Vorlese-
wettbewerbes der sechsten
Klassen unterlegen. Der Wett-
bewerb fand in der Kinder-
Akademie in Fulda statt. Zuvor

war Jana Hergesell als Schüle-
rin der Freiherr-vom-Stein-
Schule Immenhausen bereits
siegreich aus den Klassen-,
Schul- sowie Kreis- und Be-
zirksentscheiden hervorge-
gangen. Auch diesmal musste
sie in zwei Durchgängen ihr

Jana Hergesell die
Beste aller Zeiten
Schülerin der Gesamtschule Immenhausen

Spitze: Jana Hergesell. Foto: nh

Da geht’s ab

Aufgewacht zum Feiern
J awoll, Freunde! Nach Mona-

te langem Dornröschen-
schlaf ist unser Hofgeismar er-
wacht und freut sich auf den
jährlichen Viehmarkt. An vier
Tagen wird unser Städtchen
auch diesen Juni wieder in den
Ausnahmezustand versetzt:

D ie Eröffnung des Festzelts
ist heute um 20 Uhr. Da-

bei werden euch die „Original
Lempetaler Musikanten“ und
die Partyband „Frontal“ ein-
heizen. Musikalisch experi-
mentiert wird dann Samstag
ab 14 Uhr: Vier Nachwuchs-
bands aus Hofgeismar und
Umgebung werden euch mit
ihrem frischen Sound ordent-
lich die Gehörgänge freipus-
ten und auf eine lange Party-
nacht einstimmen, die das DJ
Factory Team um 20 Uhr ein-
läuten wird. Bis in den Morgen
könnt ihr das Festzelt gemein-
sam mit den „Grumis“ aus
Franken und den „United
Four“ zum Beben bringen. Ein
Highlight wird der Auftritt der
„Hermes House Band“ sein,
die Sonntag ab 22 Uhr für
euch performen. Am Montag
gibt die Partyband „Billboard“
nochmal richtig Gas, bevor
um 23 Uhr das große Brilliant-
feuerwerk zu sehen sein wird.

D er Kanadier Alt Altman
aka. DIGITS ist nach Lon-

don umgezogen – vielleicht,
weil es ihm die aktive Kunst-
szene hier angetan hat, viel-
leicht aber auch nur, weil es
sich im englischen Wetter bes-
ser schwermütige Musik
schreiben lässt. Dunkel, ver-
führerisch, sexy und mit einer
ständig unterschwelligen Me-
lancholie vertont Altman die
graue Tristesse der Grosstadt,
wie das nur ein Zuwanderer

kann, der sich noch nicht im-
mun gesoffen hat. Was dabei
herauskommt, nennen wir
jetzt einfach Minimal R’n’B
und hört sich unglaublich gut
an. Los geht’s nachher im
ARM in Kassel um 0 Uhr.

H eute dürft ihr ganz tief in
euren Kleiderschrank

greifen und das eingestaubte
Trash-Outfit hervorholen,
denn heute ist die dritte „Bad
Taste Party“ im Musiktheater
Kassel. Schlechter Geschmack
wird hier besonders belohnt,
denn alle Gäste, die keine
Hemmungen bei der Kleider-
auswahl haben, erhalten ei-
nen Getränkegutschein. Ob
pinke Jogginghose oder alte
Nylon Trainingsjacke - auf
dem Dancefloor sind diese gu-
ten Stücke heute gern gese-
hen. Einlass ist ab 20.30 Uhr.

W er den Atomic Saturday
im Musiktheater noch

nicht kennt, sollte ihn mor-
gen Abend auf jeden Fall erle-
ben. Denn neben Musik aus
der Konserve gibt es im Bier-
garten wieder gute Livemuk-
ke. Die Rotkehlen sind eine
Liedermachergruppe, deren
Liebe der Ausdruckskraft der
deutschen Sprache gehört. Lie-
der, die mit Witz und Augen-
zwinkern gesellschaftliche
Umstände aufs Korn nehmen,
sind ihre Spezialität. Start:
20.30 Uhr. Eure Mareike

Mareike
Scheffer


